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Kollege Käsperli
Meine Schwester hat Winterferien

und geht in die Berge. Am ersten Tage
pendelt sie durch die Dorfsfraße. Ach,
dort vorn steht Herr Käsperli, ein älterer
Kollege aus dem gleichen Geschäft.
Meine Schwester wandert vorwärts und
freut sich auf die Begrüßung. Aber,

Drei meiner Spezialitäten :
I. Saucisse à rôtir vaudoise
2. Tätlich : Fondue Neuchâteloiso
3. Samstags: Tripes Neucliâtcloises

Café Romand, Zürich 1

A. Walzer, chef de cuisine
an der Landi Koch des Pavillon Neucliâtelois"
Mtihlegasse 14, Nähe Uraniabrllcke

oha, Kollege Käsperli ist unbegrüßbar,
er starrt in die Ferne. Da geht meine
Schwester eben vorbei.

Am Ferienende rückt sie wieder im

Fondue. Raclettes. Croûte
Champignons au fromage.

Walliser
Kuchenspezialitäten.

Herrliche
Walliser Weine
für Kenner und die es
werden wollen!

iUrtlUsn- lullet*
CAVE VALAISANNE
ALEX IMBODEN ZÜRICH 1

Zähringerstrafje 21 Telephon 2 89 83

Geschäft ein. Herr Kollege Käsperli sitz
gebräunt hinter seinem Pult. Diesmal
findet die Begrüßung wie üblich statt.
Meine Schwester sagt: «Guete Tag,
Herr Käsperli, gälle Si, si sind au in A.
gsi, i ha Si emol vo witem gseh!» «Ja,
Frailain, i ha Si aber dert nit gseh, i ha
dert nämli grad uff epper gwartet .»

Esti

Gut geheizt ist mein Lokal
Weine hab' ich erster Wahl

Café Wetterwarte Zürich
Zähringerstrafje 29 (Nähe Central)

17

Kollegs XÄsp6i"Ii
/V>sins 5ciiwsstsr list Wintsrisrisn

uncl gslit in ciis ksrgs. Am srstsn Isgs
psuclslt sis clurcli clis vortstrshs. Acli,
clort vorn stslit t-Isrr Xsspsrli, sin sltsrsr
Koüsgs sus clsm gisiclisn Qssclisit.
'V.sins 5cliwsstsr wsncisrt vorwärts uncl
lrsut sicli sut clis ksgrühung. Alzsr,

iVsIüer, ctiek cie cuisine

>liiiilexssse 14, I>lslie Ui-snisbrUcke

oiis, x.o!isgs Xssosrü ist untzsgrülztzsr,
sr stsrrt in ciis r^srns. vs gslit msins
5cliwsstsr slosn vorosi.

Am i^erisnencis rückt sis wiscisr im

rcmiiue, »soieNes. Lwüte
cnsmpignons su fromage.

Wsiiise^
Xiictienspe^laiitstsn.

Xsri-Iicks
iVaUi,«? >iVsins
li^ Kennen unc! ciie es

Walliser KeUer

^i.ex i^ikOO^ixi ^lli?>c>-i 1

^Ziifingsrstfshs ZI isisoiion Z8?SZ

Ossciistt sin. kisrr Kollegs XssosrÜ sit^
gslzrsuiit liintsr ssinsm i-'ult. Vissms!
iinciet clis lZegrükzung wis ülzlicli ststt.
/Vvsins Zcliwsstsr ssgt: «d?usts lsg,
i-isrr KsssZsrli, gslls 5i, si sinci su in A.
gsi, i lis 5i smol vo witsm gssli!» «^s,
l^rsilsin, i lis 5> sinsr clsrt nit gssli, i lis
cisrt nsmli grscl utt soosr gwsrtst .»

^5>i

Kui gekeimt ist mein ^okal
Weins nav' iek epsten Wakl
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